Preußiſche Geſetzſammlung 
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(Nr. 10905.) Geſetz, betreffend die Ergänzung und Abänderung der Generalkonzeſſion für 
die von der Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden 
Lutheraner vom 23. Juli 1845 (Geſetzſamml. S. 516). Vom 23. Mai 1908. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags der Monarchie, für 
den Geltungsbereich der Generalkonzeſſion für die von der Gemeinſchaft der evan— 
geliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheraner vom 23. Juli 1845 
(Geſetzſamml. S. 516), was folgt: Í 


Wa titel 
Der Juſtizminiſter, der Minifter des Innern und der Minifter der geift- 
lichen Angelegenheiten werden ermächtigt, dem gemäß Ziffer 1 der Generalkon— 
zeſſion vom 23. Juli 1845 (Geſetzſamml. S. 516) gebildeten, unter dem Ober- 
kirchenkollegium zu Breslau ſtehenden Verein der evangelifeh - altlutherifchen 
Kirchengemeinden die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu erteilen. 


Artikel II. gi 
Wird in eine gemäß Ziffer 2 der Generalkonzeſſion vom 23. Juli 1845 
genehmigte evangelifch-altlutherifche Kirchengemeinde durch deren Vorftand ein 
Mitglied einer anderen Religionsgeſellſchaft, welches innerhalb der Kirchengemeinde 
einen Wohnſitz hat, innerhalb ſechs Monaten nach Begründung dieſes Wohnſitzes 
auf Grund einer öffentlich beglaubigten Beitrittserklärung aufgenommen, ſo wird 
der Aufgenommene von dem erſten Tage des auf die Beitrittserklärung folgenden 
Gefegfammlung 1908. (Nr. 1090510909.) 39 
Ausgegeben zu Berlin den 1. Juli 1908. 
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Monats ab von der Verpflichtung zu Leiſtungen befreit, welche auf ſeiner bis— 
herigen perſönlichen Zugehörigkeit zu der anderen Religionsgeſellſchaft beruhen. 
Unberührt bleibt die Verpflichtung zu ſonſtigen Leiſtungen, insbeſondere zu ſolchen, 
welche entweder kraft beſonderen Rechtstitels auf beſtimmten Grundſtücken haften, 
oder von allen Grundſtücken des Bezirkes oder doch von allen Grundſtücken einer 
gewiſſen Klaſſe in dem Bezirk ohne Unterſchied des Beſitzers zu entrichten ſind. 

Hinſichtlich des Austritts aus einer gemäß Ziffer 2 a. a. O. genehmigten 
Gemeinde bewendet es bei den Vorſchriften des Geſetzes, betreffend den Austritt 
aus der Kirche, vom 14. Mai 1873 (Geſetzſamml. S. 207). Findet jedoch 
gleichzeitig mit dem Austritte der Übertritt zu einer mit Korporationsrechten ver— 
ſehenen Gemeinde einer anderen Religionsgeſellſchaft, in deren Bezirke der Über- 
tretende ſeinen Wohnſitz hat, innerhalb ſechs Monaten nach Begründung dieſes 
Wohnſitzes ſtatt, fo wird der Übertretende auf Grund einer bei dem Vorſtande 
derſelben abgegebenen öffentlich beglaubigten Übertrittserklärung von dem erſten 
Tage des auf die Übertrittserklärung folgenden Monats ab von der Verpflichtung 
zu Leiſtungen befreit, welche auf der bisherigen Kirchengemeindezugehörigkeit 
beruhen. 

Artikel III. 

Die aus den SS 18 und 25 Teil II Titel 11 des Allgemeinen Landrechts 
ſich ergebenden Beſchränkungen bezüglich der Benennung der gottesdienſtlichen 
Gebäude und hinſichtlich des Gebrauchs der Glocken finden bei den gemäß 
Ziffer 2 der Generalkonzeſſion vom 23. Juli 1845 (Geſetzſamml. S. 516) ge⸗ 
nehmigten Gemeinden fortan keine Anwendung. : 


Artifel IV, 
Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Infiegel. 
Gegeben Prökelwitz, den 23. Mai 1908. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. Beſeler. Breitenbach. 
v. Arnim. v. Moltke. Holle. Sydow. 
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(Nr. 10906.) Geſetz, betreffend Abänderung der Wegeordnung für die Provinz Sachſen 
vom 11. Juli 1891. Vom 8. Juni 1908. 


a | 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x., 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
für die Provinz Sachſen, was folgt: 


Artikel 1. 
Der letzte Satz des § 29 der Wegeordnung für die Provinz Sachſen vom 
11. Juli 1891 Geſetzſamml. S. 316) wird, wie folgt, abgeändert: 
Bei der Abſchätzung des Hebungsrechts wird der der Abſchätzung 
vorausgegangene ſechsjährige Zeitraum zu Grunde gelegt. 


Artikel 2. 

Auf Obſervanzen oder beſonderen Titeln beruhende Wegebauverpflichtungen 
des Staates, welche durch SS 16, 17, 42 Abſ. 1, $ 43 Abſ. 1 der Wegeordnung 
für die Provinz Sachſen auf Gemeinden (Gutsbezirke) ohne Entſchädigung über- 
tragen find und für welche auch nachträglich ftaatsfeitig keine Entſchädigung 
geleiſtet ijt, werden mit rückwirkender Kraft vom 1. April 1892 wiederhergeſtellt, 
vorbehaltlich ihrer Ablösbarkeit gemäß § 25 dieſer Wegeordnung. 

Soweit eine ſolche Wegebauverpflichtung vom Staate vertragsmäßig auf 
eine Gemeinde leinen Gutsbezirk) dauernd übertragen iſt, liegt ihre Erfüllung 
nur der Gemeinde (dem Gutsbezirk) als öffentlich -rechtliche Verbindlichkeit ob. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 8. Juni 1908. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. Delbrück. Beſeler— 
Breitenbach. v. Arnim. v. Moltke. Holle. Sydow. 
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i (Nr. 10907.) Verordnung, betreffend das Inkrafttreten des Geſetzes vom 2. Januar 1905. 
Il) Vom 21. Juni 1908, 


|| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de., 


hi verordnen auf Grund des § 2 des Gefeges vom 2. Januar 1905, betreffend die 
iit ; Errichtung eines Amtsgerichts in Vieg, (Geſetzſamml. S. 7), was folgt: 


Einziger Paragraph. 
Das Geſetz vom 2. Januar 1905, betreffend die Errichtung eines Amts⸗ 
gerichts in Bieg, (Geſetzſamml. S. 7) tritt am 1. Oktober 1908 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 
ii Gegeben Hamburg, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 21. Juni 1908. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. Delbrück. Beſeler. 
Breitenbach. v. Arnim. v. Moltke. Holle. Sydow. 


(Nr. 10908.) Bekanntmachung, betreffend die gegenſeitige Freilaſſung der Angehörigen des 
il Preußiſchen Staates einerfeits und der Angehörigen Dänemarks und der 
| Däniſchen Kolonien anderſeits von der Erhebung von Kirchenſteuern. Vom 
I! 17, Suni 1908. 


| (Y, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in den Artikeln IV § 1 Abſ. 3 
der Geſetze, | i | 
In J. betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 
thi und Parochialverbänden der. evangeliſchen Landeskirche der älteren 
Provinzen der Monarchie, vom 14. Juli 1905 (Geſetzſamml. S. 277), 
betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 
i und Gefamt- (Parochial-) Verbänden der evangeliſch-lutheriſchen Kirchen 
| der Provinzen Hannover und Schleswig-Holſtein ſowie in den Kirchen- 
i gemeinden der evangeliſch⸗reformierten Kirche der Provinz Hannover, 
vom 22. März 1906 Geſetzſamml. S. 41), 


* 
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3. betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 
deer evangeliſchen Kirchen der Konſiſtorialbezirke Caſſel, Wiesbaden und 
Frankfurt a. M., in den Geſamtverbänden der evangeliſchen Kirche des 
Konſiſtorialbezirkes Caſſel ſowie in der vereinigten evangeliſch-lutheriſchen 
und evangeliſch-reformierten Stadtſynode zu Frankfurt a. M., vom 

22. März 1906 Gſetzſamml. S. 46) di 
erforderte Gegenſeitigkeit, außer in den im Abſ. 2 der Bekanntmachung vom 
30. Juni 1906 (Geſetzſamml. S. 322) und in den im Abſ. 2 der Bekannt⸗ 
machung vom 7. November 1906 (Geſetzſamml. S. 413) bezeichneten Ländern, 

auch in Dänemark und in den Däniſchen Kolonien verbürgt iſt. 


Berlin, den 17. Juni 1908. 


Das Staatsminiſterium. 


Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. Delbrück. Beſeler. 
Breitenbach. v. Arnim. v. Moltke. Holle. Sydow. 


(Fr. 10909.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, St. Goarshauſen, 
Hadamar, Herborn und Runkel. Vom 26. Juni 1908. 


U Grund der Artikel 15, 40 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. De 
zember 1899 (Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde 
Nanzenbach, 

für die ausſchließlich im Bezirke des Amtsgerichts St. Goarshauſen be— 
legenen, am 1. Januar 1900 vorhandenen Bergwerke und für die 
zugleich in anderen Amtsgerichtsbezirken belegenen Bergwerke Auel, 
Chen, Franz Joſef, Jungerwald, Vertrauen, Schöne Ausſicht, Dahl- 
berg, Kreuzberg und Wilhelmsberg, Katharina III, Morgenröthe, 
Maronzeche, Saul, Zeiſig, Maus, Katze, Henri I, Hölzernerberg, 
Anna Eliſabethe, Michel, Mädchenſprung, Thereſe I, Caroline, 
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Marcellus, Hundsberg, Glücksfund, Catharina, Heppenberg, Schelmes- 
berg, Gute Hoffnung, Emilie, Albert, Welterod, Fürſt Bismarck, 
Steele, Ruhr, Gottesgabe I, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hadamar gehörige Gemeinde 
Frickhofen, ; 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Ubernthal, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Runkel gehörige Gemeinde Heck⸗ 
holzhauſen . 

am 1. Auguſt 1908 beginnen foll, 


Berlin, den 26. Juni 1908. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. das am 18. April 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Unterortwick zu Weſſum im Kreiſe Ahaus durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 22, beſondere 
Beilage, ausgegeben am 28. Mai 1908; : 

der am 21. April 1908 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum Statute des 


Ww 


Ilverich-Lanker Deichverbandes vom 25. Mai 1887 durch das Amts- 


blatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 20 S. 215, ausgegeben 
am 16. Mai 1908, 

3. das am 21. April 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich- 
und Schleuſenverband der Dritten Meile Altenlandes im Kreiſe Jork 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 20 S. 122, 
ausgegeben am 15. Mai 1908, 

4. das am 21. April 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent: 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Laßwitz-Johnsdorf zu Johnsdorf im Kreiſe 
Grottkau durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 21 
S. 177, ausgegeben am 22. Mai 1908; 


or 


IR 


10. 


Lal 


das am 21. April 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent: 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Ptakowitz-Broslawitz zu Ptakowitz im Kreiſe 
Tarnowitz durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 21 
S. 173, ausgegeben am 22. Mai 1908; 


das am 27. April 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen— 


ſchaft zur Regulierung des Wittbachs zu Wittgirren im Kreiſe Darkehmen 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 22 
S. 173, ausgegeben am 27. Mai 1908; 


das am 27. April 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Guhlau zu Guhlau im Kreiſe Grottkau durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 23 S. 199, aus⸗ 
gegeben am 5. Juni 1908; 


das am 1. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Erſten 


Schleswigſchen Deichband durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Schleswig Nr. 25 S. 284, ausgegeben am 13. Juni 1908; 

der am 8. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für den Deichverband „Neue Deichſchau Reeſerward“ vom 23. Auguſt 1899 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 23 S. 249, 
ausgegeben am 6. Juni 1908; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Mai 1908, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadt Müncheberg im Kreiſe Lebus für 
die Anlage einer Kleinbahn von der Stadt Müncheberg nach dem Staats— 
bahnhofe Dahmsdorf-Müncheberg, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 23 S. 143, ausgegeben am 3. Juni 1908; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Mai 1908, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Weſtpreußiſche Kleinbahnen-Aktiengeſellſchaft 
in Berlin für die Anlage einer Kleinbahn von Tiegenhof nach Lindenau, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 23 S. 189, 
ausgegeben am 6. Juni 1808; - 

der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Mai 1908, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Kleinbahn Wittingen Obisfelde, G. m. b. O 
in Wittingen, für die Anlage einer Kleinbahn von Wittingen nach Hbis- 
felde, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 24 
S. 143, ausgegeben am 12. Juni 1908; 


3. das am 23. Mai 1908 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen— 


ſchaft zur Regulierung des Kalben-Fließes zu Scheufelsdorf im Kreiſe 
Ortelsburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Allenſtein 
Nr. 25 S. 219, ausgegeben am 17. Juni 1908. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 M 


und 1884 bis 1903 zu 2,40 M) find an die Poſtanſtalten zu richten. 
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